
 

 

Das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ zielt darauf ab, ziviles Engagement, 

demokratisches Verhalten, Vielfalt und Toleranz in der Gesellschaft zu fördern. 

Adressat_innen des Programms sind Kinder und Jugendliche, aber auch Eltern, 

Pädagog_innen, zivilgesellschaftliche Akteure sowie Multiplikator_innen. Über das Programm 

können Aktivitäten gegen jegliche Form von Diskriminierung und Rassismus sowie für die 

Stärkung zivilgesellschaftlichen Engagements gefördert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung 2021 

 

Im Jahr 2021 werden besonders Projekte gefördert, die sich gegen Antisemitismus, 

Antiziganismus und antimuslimischen Rassismus sowie gegen jede Form von 

Rassismus gegen People of Color engagieren. 

Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen Ausschreibung leitet sich aus den 

gesellschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie ab und widmet sich dem 

Themenkomplex Verschwörungsideologien sowie der Benachteiligung und 

Diskriminierung aufgrund der Corona-Pandemie. 

Ab Mitte April können Projektträger_innen über die  

Internetseite www.freiburg.de/demokratie-leben einen 

Antrag auf Förderung stellen.  

Die Förderhöchstsumme beträgt 5.000 € und die Projekte 

müssen bis zum 31.12.2021 abgeschlossen sein. 



 

Bei der Projektauswahl werden Anträge besonders berücksichtigt, bei denen Vernetzung und 

Kooperation auf Augenhöhe stattfindet, Eigeninitiative und Selbstorganisation von 

Zielgruppen gefördert sowie zivilgesellschaftliches Engagement aktiviert wird. Wir ermutigen 

ausdrücklich die Bewerbung von migrantischen Selbstorganisationen. 

Die Höchstfördersumme liegt im Regelfall bei 5.000 €. 

Laufzeit der Projekte: ab Bewilligung bis 31. Dezember 2021  

Zeitraum der Antragstellung: 15. April bis 03. Mai 2021 

 

Die Antragsunterlagen finden Sie ab dem 15. April unter: 

 www.freiburg.de/demokratie-leben 

Den Antrag können Sie dort online einreichen. 

 

Für Fragen stehen Ihnen Katrin Dietrich, 0761/70752315 (iz3w – informationszentrum 3. 

welt, bildung@iz3w.org) und Kathrin Rieder, 0761/201-6336 (Amt für Migration und 

Integration) gerne zur Verfügung. 


